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Anlage 2 
 
Hintergrundinformation und Ausgangslage 

Zum Umbau des Stromübertragungsnetzes in Deutschland planen die Übertragungsnetzbetrei-
ber Amprion GmbH und TransnetBW eine Hochspannungs-Gleichstrom-Übertragungsleitung 
(HGÜ) von Osterath in Nordrhein-Westfalen nach Philippsburg in Baden-Württemberg. Das Pro-
jekt ist im BBPlG als Vorhaben Nr. 2 (Ultranet) enthalten. Damit hat der Gesetzgeber der Reali-
sierung dieser Stromleitung ein überragendes öffentliches Interesse bescheinigt (§ 1 Satz 3 NA-
BEG). 

Für den Abschnitt A zwischen Riedstadt und Mannheim-Wallstadt hat die Bundesnetzagentur 
mit Entscheidung vom 16.01.2019 einen etwa 1 km breiten Trassenkorridor festgelegt, inner-
halb dessen die neue Leitungstrasse verlaufen muss.  

Folgende Maßgaben für die Vorhabenträgerin sind mit der Entscheidung verbunden:  

In den Vorrang- und Vorbehaltsgebieten Forstwirtschaft sind Einschränkungen für die Forstwirt-
schaft, die über die bestehenden Einschränkungen hinausgehen, weitestgehend zu vermeiden. 

Folgende Zusicherungen der Vorhabenträgerin liegen der Entscheidung zugrunde: 

• Innerhalb des Jägersburger Waldes wird nicht in die Gehölzbestände eingegriffen. 

• In der Viernheimer Waldheide wird der bestehende Schutzstreifen nicht verändert, sodass 
kein Eingriff in den Waldsaum und Waldbestand erfolgt. 

• Innerhalb des Vogelschutzgebietes Wälder der südlichen hessischen Oberrheinebene werden 
die in den Sukzessionsflächen vorhandenen Gehölze nicht beeinträchtigt. 

• Es werden keine neuen Masten in Oberflächengewässern und deren unmittelbaren Uferberei-
chen errichtet. 

• Es werden in den Vorranggebieten vorbeugender Hochwasserschutz Freileitungsmasten strö-
mungs- beziehungsweise abflussoptimiert ausgeführt, um die Funktion als Hochwasserabfluss- 
oder Retentionsraum nicht zu beeinflussen. 

Für den 27,9 km langen Teil A1 dieses Abschnitts zwischen dem Punkt Ried (südlich des Kern-
kraftwerks Biblis) über das Umspannwerk Bürstadt bis zum Punkt Mannheim-Wallstadt hat die 
Bundesnetzagentur die vorgelegten Antragsunterlagen der Amprion GmbH zur Festlegung des 
genauen Trassenverlaufs im Rahmen der Planfeststellung für vollständig erklärt und führt dazu 
ein Anhörungsverfahren nach § 22 NABEG durch. 

Die Antragstrasse der Vorhabenträgerin sieht eine Nutzung von bereits bestehenden Leitungs-
trassen vor. Demnach soll zwischen Punkt Ried und Punkt Bürstadt Ost auf circa 9 km die Um-
stellung eines vorhandenen Drehstromkreises auf Gleichstrom in bestehendem Freileitungsge-
stänge erfolgen. Zwischen Punkt Bürstadt Ost und Punkt Wallstadt soll eine neue 
Höchstspannungsfreileitung für den Gleichstromkreis in der Trasse der dort zurückzubauenden 
bestehenden 220-kV Höchstspannungsfreileitung errichtet werden (Ersatzneubau). Die neuen 
Gleichstromkreise sollen bei Bedarf temporär auch als 380 kV-Drehstromkreise betrieben wer-
den können. Im Bereich der Ortslagen Lampertheim-Hofheim, Lampertheim-Kernstadt und 
Viernheim hat die Vorhabenträgerin im Auftrag der Bundesnetzagentur zudem kleinräumige Al-
ternativtrassen zur Verschwenkung der neuen Leitung aus der Bestandstrasse heraus, mit grö-
ßerem Abstand zur Wohnbebauung geprüft. 

Kartendarstellungen aus den Antragsunterlagen der Vorhabenträgerin zur beantragten Trasse 
sowie zu den geprüften kleinräumigen Alternativtrassen liegen bei. 
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Weitergehende Informationen zum Projekt finden Sie im ebenfalls anliegenden Bekanntma-
chungstext der Bundesnetzagentur sowie auf der Internetpräsenz der Bundesnetzagentur unter 
folgender Adresse: https://www.netzausbau.de/Vorhaben/ansicht/de.html?cms_num-
mer=2&cms_gruppe=bbplg 

 

Die Geschäftsstelle der Regionalversammlung Südhessen hat zur Fristwahrung den Text in An-
lage 1 (abgesehen von einigen redaktionellen Korrekturen unverändert) bereits am 16.03.2022 
als vorläufige Stellungnahme der Regionalversammlung an die Bundesnetzagentur übermittelt. 
Dies erfolgte unter Vorbehalt eines Beschlusses und etwaiger Änderungen durch die Regional-
versammlung. Eine fristgerechte Befassung der Gremien der Regionalversammlung war auf-
grund der zeitlich nicht kompatiblen Sitzungstermine nicht möglich. Die Bundesnetzagentur hat 
schriftlich die Möglichkeit des Nachtrags der beschlossenen Stellungnahme einschließlich et-
waiger Änderungen eingeräumt. 

  

https://www.netzausbau.de/Vorhaben/ansicht/de.html?cms_nummer=2&cms_gruppe=bbplg
https://www.netzausbau.de/Vorhaben/ansicht/de.html?cms_nummer=2&cms_gruppe=bbplg
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Übersichtsplan Vorhaben 2, Abschnitt A1 Punkt Ried – Punkt Wallstadt 

 

Quelle: Antragsunterlagen der Vorhabenträgerin Amprion GmbH: Erläuterungsbericht S. 18 
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Kleinräumige Alternativtrasse Lampertheim-Hofheim 

 

Quelle: Antragsunterlagen der Vorhabenträgerin Amprion GmbH: Erläuterungsbericht S. 69 
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Kleinräumige Alternativtrasse Lampertheim-Kernstadt 

 

Quelle: Antragsunterlagen der Vorhabenträgerin Amprion GmbH: Erläuterungsbericht S. 71 
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Kleinräumige Alternative Viernheim 

 

Quelle: Antragsunterlagen der Vorhabenträgerin Amprion GmbH: Erläuterungsbericht S. 74 
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Bekanntmachungstext der Bundesnetzagentur 

 

Gez. Till Felden       Darmstadt, 22. März 2022  
III 31.1 Regionalplanung,  
Geschäftsstelle der Regionalversammlung     Tel.: 12-8932  




